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I. Amtlicher Teil

Bildung

Richtlinie des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zur Förderung 

von Maßnahmen der politischen Bildung 
durch die Brandenburgische Landeszentrale 

für politische Bildung

Vom 18. Januar 2020
Gz.:  26.1 - 63009

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1 Das Land gewährt durch die Brandenburgische Landes-
zentrale für politische Bildung (nachstehend Landeszen-
trale genannt) nach Maßgabe dieser Richtlinie und der 
§§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung (LHO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1999 
(GVBl. I S. 106), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 5. Juni 2019 (GVBl.I/19, [Nr. 20]), sowie 
der dazu erlassenen Verwaltungsvorschriften Zuwendun-
gen für Maßnahmen der politischen Bildung.

1.2 Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zu-
wendung besteht nicht; vielmehr entscheidet die Landes-
zentrale nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel.

2. Gegenstand der Förderung

2.1 Es können Maßnahmen der politischen Bildung geför-
dert werden, an denen das Land Brandenburg ein erheb-
liches Interesse hat.

 Dies sind Maßnahmen, die dem Bedürfnis der Bürgerin-
nen und Bürger nach authentischen Informationen und der 
Teilhabe an demokratischen Prozessen entsprechen. Sie 
sollen zu politisch verantwortlichem Handeln und zu zi-
vilgesellschaftlichem Engagement anregen und befähigen.

 Inhaltlich maßgebend sind vor allem folgende Zwecke:

- Förderung des Verständnisses der Demokratie und 
der verfassungsmäßigen Ordnung sowie der Mitwir-
kung an demokratischen Prozessen;

- Vermittlung von Kenntnissen über politische, gesell-
schaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Fragen der 
Gegenwart;

- Vermittlung von Kenntnissen zu landespezifischen 
kommunalpolitischen, kulturellen und historischen 
Themen;

- Vertiefung des europäischen Gedankens und Vermitt-
lung von Kenntnissen über internationale Entwick-
lungsprozesse;

- Aufklärung über Ursachen und Erscheinungsformen 
von Ausländerfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitis-
mus, politischem Extremismus und Gewalt sowie die 
Möglichkeiten zu ihrer Bekämpfung;

- Förderung einer kritischen Auseinandersetzung mit 
Themen der Zeitgeschichte, insbesondere des Natio- 
nalsozialismus und der DDR-Geschichte.

2.2 Nicht zuwendungsfähig sind Maßnahmen der

- berufsfachlichen Aus- und Weiterbildung;
- allgemeinen Lebenshilfe;
- Forschung und Lehre

 sowie  

- Angebote touristischer Art;
- interne Tagungen von Verbänden und Organisatio-

nen;
- Veranstaltungen nach dem Betriebsverfassungsgesetz 

oder dem Personalvertretungsgesetz.

3. Zuwendungsempfänger

 Antragsberechtigt sind nichtstaatliche und gemeinnützi-
ge Einrichtungen und Vereine aller Art sowie nach dem 
Brandenburgischen Weiterbildungsgesetz (BbgWBG) an- 
erkannte Weiterbildungseinrichtungen, die ihren Sitz im 
Land Brandenburg haben.  

 In begründeten Einzelfällen ist eine Projektförderung für 
Maßnahmen in Brandenburg an einen Träger mit Sitz au-
ßerhalb des Landes Brandenburg möglich.

 Natürliche Personen können keine Zuwendung erhalten.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

 Gefördert werden Einzelprojekte, die einen Beitrag zur  
politischen Bildung im Land Brandenburg leisten. Einzel- 
projekte, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
durchgeführt werden, können als Ausnahme zugelassen 
werden.

4.1 Teilnehmerbezogene Förderung

 Eine teilnehmerbezogene Förderung ist grundsätzlich dann  
zulässig, wenn eine Mindestteilnehmerzahl von acht Per- 
sonen (ohne Tagungspersonal) erreicht wird. Die Mehr-
heit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer soll ihren Wohn-
sitz oder Arbeits- bzw. Ausbildungsplatz im Land Bran-
denburg haben.

4.2 Förderung anderer Projekte 

 Die Landeszentrale kann bei Projekten, die nicht teil-
nehmerbezogen gefördert werden (Publikationen, Aus-
stellungen, Pilotprojekte usw.) nach den Bestimmungen 
der §§ 23, 44 der Landeshaushaltsordnung und den dazu 
erlassenen Verwaltungsvorschriften verfahren.
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5. Art und Umfang, Höhe der Zuwendung

5.1 Zuwendungsart

 Die Zuwendung erfolgt als Projektförderung.

5.2 Finanzierungsart

 Die Förderung erfolgt regelmäßig als Festbetragsfinan-
zierung.

 Eigenmittel, Teilnehmergebühren und sonstige Einnah-
men sind vorrangig zur Projektfinanzierung einzusetzen. 
Eine Vollfinanzierung kommt nur in begründeten Aus-
nahmefällen in Betracht. 

5.3 Form der Zuwendung

 Die Zuwendung wird grundsätzlich als Zuschuss/Zuwei-
sung bewilligt.

5.4 Bemessungsgrundlage

5.4.1 Der Fördersatz beträgt pro Tag und Teilnehmer bis zu 
50 Euro. 

 Er dient insbesondere der Deckung folgender Ausgaben:

- konzeptionelle Vorbereitung und Qualitätssicherung 
der Veranstaltung;

- Honorare der Referenten und des sonstigen Tagungs-
personals;

- Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung der Teilneh-
mer und des Tagungspersonals;

- Öffentlichkeitsarbeit, Raum- und Technikmiete;
- Tagungsmaterial und andere Programmkosten.

 Die Dauer eines Veranstaltungstages soll mindestens 
sechs Zeitstunden umfassen, Veranstaltungen und Veran-
staltungsteile (z. B. bei An- und Abreisetagen einer mehr-
tägigen Veranstaltung) unter sechs Zeitstunden, aber  
mindestens drei Zeitstunden Arbeitsprogramm werden 
als halber Veranstaltungstag bezuschusst.

 Die Höhe der Förderung bestimmt sich nach der Zeit der 
Anwesenheit der einzelnen Teilnehmer. Beleg für die 
Dauer der Anwesenheit ist die vollständig ausgefüllte 
Teilnehmerliste. Der Zuschussbetrag wird für höchstens 
30 Teilnehmer je Veranstaltungstag gewährt.

5.4.2 Organisationskostenpauschale

 Es kann zusätzlich eine Organisationskostenpauschale zur  
Deckung der Ausgaben für 

* Veranstaltungsorganisation und Nachbereitung der 
Projekte;

* Allgemeine Verwaltungsaufwendungen (Bürobedarf, 
Arbeits- und Verbrauchsmaterialien, hauseigene Ko- 
pierkosten, Telefon- und Telefaxgebühren, Porto, Bü- 

romiet- und Nebenkosten, Versicherungsbeiträge, Fahrt-
kosten des Trägers u. ä.)

 in Höhe von 300 Euro je Veranstaltungstag, bei mehrtägi-
gen Veranstaltungen oder Veranstaltungsreihen höchstens 
jedoch 1.000 Euro bewilligt werden. Für Veranstaltungen 
unter 3 Zeitstunden Dauer wird keine Organisationskos-
tenpauschale gewährt. 

5.4.3 Eine Zuwendung kann nur bewilligt werden, wenn die 
anerkannte Zuwendungssumme mindestens 500 Euro be-
trägt.

6. Verfahren

6.1 Antragsverfahren

 Der Antrag ist unter Verwendung des beigefügten Vor-
drucks zu richten an:

 Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung
 Heinrich-Mann-Allee 107
 14473 Potsdam

 Anträge sind mindestens acht Wochen vor Beginn der 
Maßnahme schriftlich bei der Landeszentrale einzurei-
chen. Als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der Zeit-
punkt zu werten, an dem erstmals eine vertragliche Bin-
dung in Vorbereitung des Projektes eingegangen werden 
muss. Anträge, die nicht fristgemäß eingehen, können 
grundsätzlich nicht berücksichtigt werden.

 Der Antrag muss enthalten:

- die Projektbeschreibung (Ziele, Themen, Zielgrup-
pen, Methoden, Programmablauf), die erwartete Teil-
nehmerzahl sowie für alle Honorarempfänger die 
Aufgabenbeschreibung, ihre Qualifikation und den 
Zeitumfang ihrer zu erbringenden Leistung;

- den Finanzierungsplan;
- bei jeder ersten Antragstellung im Kalenderjahr: die 

Satzung, Auszug aus dem Vereinsregister und bei ge-
meinnützigen Vereinen/Einrichtungen die Gemein-
nützigkeitsbescheinigung.

6.2 Bewilligungsverfahren

 Die Zuwendung wird durch schriftlichen Zuwendungs-
bescheid bewilligt. 

6.3 Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

 Der Zuwendungsempfänger darf höchstens den Betrag 
anfordern, der innerhalb von zwei Monaten verausgabt 
werden wird. Bei erkennbar entstehenden Minderausga-
ben ist er zur unverzüglichen Rückzahlung des Minder-
bedarfs verpflichtet.

 Zuwendungen, die für das laufende Kalenderjahr bewil-
ligt und nicht abgefordert wurden, können nicht mehr 
ausgezahlt werden.
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6.4 Verwendungsnachweisverfahren

 Soweit im Zuwendungsbescheid nichts anderes bestimmt 
ist, sind als Abrechnungsunterlagen einzureichen:

- ein qualifizierter Sachbericht einschließlich der Ein-
schätzung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer;

- ein zahlenmäßiger Nachweis der Einnahmen und 
Ausgaben;

- die Teilnehmerliste der Veranstaltung, auf der die Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer ihre Anwesenheit durch 
Unterschrift bestätigt haben. Weiterhin sind zum 
Zwecke der Rechnungsprüfung Name und Anschrift 
anzugeben. Liegt der Wohnsitz nicht im Land Bran-
denburg ist zusätzlich anzugeben, ob der Arbeits- 
bzw. Ausbildungsort im Land Brandenburg liegt. 

 Diese Dokumente sowie stichprobenartige Kontrollen 
vor Ort dienen der Landeszentrale zur Überprüfung, ob 
der mit der Zuwendung beabsichtigte Zweck erreicht 
wurde.

6.5 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 

Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Auf-
hebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforde-
rung der gewährten Zuwendung gelten die VV zu § 44 
LHO, soweit nicht in dieser Förderrichtlinie Abweichun-
gen zugelassen worden sind.

7. Geltungsdauer

 Die Förderrichtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2020 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2020 
außer Kraft.

Potsdam, den 18. Januar 2020

Die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport

Britta Ernst
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....................................................................................................
(Absender)
Brandenburgische Landeszentrale 
für politische Bildung
Heinrich-Mann-Allee 107

14473 Potsdam

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
Förderung von Maßnahmen der politischen Bildung

1. Antragsteller

Name/Bezeichnung:

Anschrift:

Vorsitzende/r:

Geschäftsführer/in:

Bearbeiter/in:

Telefon:

E-mail:

Bankverbindung: IBAN:

2. Maßnahme

Thema:

Veranstaltungsart:

inhaltliche Ziele:

Methoden:
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voraussichtlicher 
Maßnahmebeginn:
Veranstaltungstermin:

Veranstaltungsdauer 
(Stunden/Tage):

Veranstaltungsort:

geplante Teilnehmerzahl:

Zielgruppe(n):

Referenten:

3. Begründung

 zur Notwendigkeit der Maßnahme (d. h. welches Ziel wird verfolgt, warum von Landesinteresse, warum verwandte Methode, 
warum diese Zielgruppe), zur Notwendigkeit der Förderung, zur Finanzierung
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4.  Gesamtausgaben

Geplante Ausgaben lt. beiliegenden 
Finanzierungsplan in Euro
Beantragte Zuwendung in Euro

5. Finanzierungsplan

Euro

5.1 Gesamtausgaben (Nr. 4)

5.2 Eigenanteil des Antragstellers

5.3 Teilnehmerbeiträge

5.4 Leistungen Dritter (z. B. projektbezogene Spenden)

5.5 beantragte/bewilligte öffentliche Förderung (ohne Nr. 5.6) durch:

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

5.6 beantragte Förderung:

6. Anlagen

Als Anlagen sind beigefügt:

(     ) Programmablaufplan inkl. der Aufgabenbeschreibung und Qualifikation der Referenten
(     ) Finanzierungsplan
(     ) Satzung
(     ) Kopie des Auszuges aus dem Vereinsregister
(     ) Gemeinnützigkeitsbescheinigung

(     ) Sonstiges:

7.  Erklärungen

Der Antragsteller erklärt, dass
1. mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird 

(als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsver-
trages zu werten),

2. er zum Vorsteuerabzug 
(     ) berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt hat (Preise ohne Umsatzsteuer)
(     ) nicht berechtigt ist (Preise einschließlich Umsatzsteuer),

3. Änderungen in der Satzung und im Vereinsregisterauszug sofort angezeigt werden,
4. ihm die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 Strafgesetzbuch und die Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 bis 

3.6.4 der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaushaltsordnung als subventionserheblich bekannt sind,
5. die in diesem Antrag (einschließlich der Antragsunterlagen und der Anlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

......................................................................................................................................................................................................................
Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift
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II. Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Grundschule „Otto Nagel“
 Andersenweg 43
 14558 Nuthetal/OT Bergholz-Rehbrücke

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

b. Luckenberger Schule
 Neuendorfer Straße 12
 14770 Brandenburg an der Havel

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

c. Grundschule
 „Friedrich Eberhard von Rochow“
 Straße der Freundschaft 17
 14778 Golzow

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14  
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe c be-
nannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Grundschule „Karl Hagemeister“
 Gluckstraße 8
 14542 Werder (Havel)

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

b. Grundschule „Frederic Joliot Curie“
 Große Münzenstraße 14
 14776 Brandenburg an der Havel

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

c. Georg-Klingenberg-Schule
 montessoriorientierte Städtische Grundschule Branden-

burg an der Havel
 Klingenbergstraße 69
 14770 Brandenburg an der Havel

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

d. Grundschule Michendorf
 Meisenweg 1
 14552 Michendorf

 - Besetzung zum 01.08.2020 -
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Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches - Primarstufenleiter (m/w/d)

 Oberschule Theodor Fontane mit Primarstufe
 Zum Teufelssee 2 - 4
 14478 Potsdam

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren der 
Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen 
und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der Einhal-
tung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtli-chen und sonstigen beamtenrechtlichen Vor-
aussetzungen erfolgen.

e. Ingeborg-Feustel-Grundschule
 Max-Liebermann-Ring 8
 15827 Blankenfelde-Mahlow/OT Blankenfelde

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder  
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte Stel-
le ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage und die unter den Buchstaben b bis e benannten 
Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
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 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG oder Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel
Die Leiterin

Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung 
in den Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungs-
funktionen neu zu besetzen:

1.  Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

 Ludwig-Leichhardt-Grundschule
 Beeskower Chaussee 65
 15848 Tauche

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-

4. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Oberstufenzentrum „Johanna Just“
 Abteilung 3
 Berliner Straße 114 - 115
 14467 Potsdam

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Die Abteilung umfasst den Bildungsgang der Berufsfach-
schule Soziales sowie den Bildungsgang der Fachschule für 
Sozialwesen mit den Fachrichtungen Sozialpädagogik und 
Heilerziehungspflege.

 Aufgaben:
 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-

dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangskonferenzen 
bei Entscheidungen über Versetzungen, Zeugnisse und Ab-
schlüsse; Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, 
Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem Schulträger 
auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, Vertretung 
der Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Er-
ziehungsberechtigten, Behörden, Betrieben und weiteren 
Kooperationspartnern wie Fachhochschulen und Univer-
sitäten; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die Abtei-
lung; Koordinierung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung; 
Koordinierung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; 
Beratung von Lehrkräften und des sonstigen pädagogi-
schen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der 
Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und or-
ganisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschu-
lischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen 
und Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der 
Abteilung.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge-

meinbildende Fächer oder mit mindestens einem berufli-
chen Fach, das dem Ausbildungsprofil der Abteilung ent-
spricht) oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im 
berufstheoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit 
einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung 
entspricht; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an beruflichen Schu-
len.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-

sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem staatli-
ches Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausgewiese-
nes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Be-
lastbarkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
Schulrechts; der Abschluss einer Qualifikation auf dem Ge-
biet des Schulmanagements ist erwünscht.
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c. Astrid-Lindgren-Grundschule
 Alexej-Leonow-Straße 4
 15236 Frankfurt (Oder)

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Für die unter Buchstabe a benannte Stelle wird die Befähi-

gung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstufe, die 
Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 
die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen und mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassen-
de Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe vor-
ausgesetzt.

 Für die unter den Buchstaben b und c benannten Stellen 
wird die Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die 
Primarstufe und mehrjährige, mindestens drei Jahre umfas-
sende Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstu-
fe vorausgesetzt.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BgbBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstrabe c be-

schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
be-amtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Grundschule am Blumenhag
 Zepernicker Chaussee 24
 16321 Bernau bei Berlin 

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

b. Goethe-Grundschule Neuenhagen
 Rathausstraße 28
 15366 Neuenhagen bei Berlin

 - Besetzung zum 01.08.2020 -
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 Die Funktion als zweiter stellvertretender Schulleiter wird 
zur Feststellung der Bewährung in der Funktion übertragen. 
Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines 
Jahres. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder 
eine Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schul-
laufbahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vo-
raussetzungen erfolgen.

4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Förder-
schule

 Regine-Hildebrandt-Schule
 Schule mit dem sonderpäd. Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung Fürstenwalde/Erkner
 Tränkeweg 5
 15517 Fürstenwalde/Spree

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige, 
mindestens drei Jahre umfassende Bewährung in der Un-
terrichtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“. 

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

nannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Zweiter stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer 
Grundschule 

 Grundschule Basdorf
 Primelstraße 12
 16348 Wandlitz/OT Basdorf

 - Besetzung zum nächstmöglichen Termin -

 Aufgaben:
 Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahrneh-
mung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim Zu-
sammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung 
der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleis-
tung der Schulprofilbildung des Prozesses der Erarbeitung, 
Umsetzung und Evaluierung eines Schulprogramms; För-
derung der Schule als eine sich entwickelnde Organisation 
auf der Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses 
und einer aufbauenden Schulkultur und der Zusammenar-
beit mit anderen Einrichtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.
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c. Friedrich-Ludwig-Jahn-Grundschule Lübben
 Dreilindenweg 20
 15907 Lübben/Spreewald

 - Besetzung zum 01.02.2021 -

d. Grundschule Nord Finsterwalde
 Frankenaer Weg 44
 03238 Finsterwalde

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

e. Lutki – Grundschule
 Cottbuser Straße 6a
 03055 Cottbus

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

f. COMENIUS Grundschule Lieberose
 Cottbuser Straße 12
 15868 Lieberose

 - Besetzung zum 01.02.2021 -

g. Waldschule Lauchhammer-Ost
 - Grundschule -
 Robert-Koch-Straße 4
 01979 Lauchhammer

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

h. Grundschule Am Schloss Großkmehlen
 Schulstraße 2
 01990 Großkmehlen

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterricht-
seinsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgrup-
pe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
Herr Dr. Olaf Steinke

Gerhard-Neumann-Straße 3
15236 Frankfurt (Oder).

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Cottbus ist vorbehalt-
lich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunktionen 
neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Grundschule Bestensee
 Goethestraße 15
 15741 Bestensee

 - Besetzung zum 01.02.2020 -

b. Christoph-Kolumbus-Grundschule Cottbus
 Muskauer Straße 1
 03042 Cottbus

 - Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt - 
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d. Grundschule Forst Mitte
 Max-Fritz-Hammer-Straße 15
 03149 Forst (Lausitz)

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a, b und c  
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage und die unter Buchstabe d be-
nannte Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-

schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise: 
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a und b 
benannten Stellen sind mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. Die unter 
den Buchstaben c, d und e benannten Stellen sind mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage und 
die unter den Buchstaben f bis h benannten Stellen mit der 
Besoldungsgruppe A 14 Bbg-BesG bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L bewertet. 

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Grundschule am Wald Zeuthen
 Forstallee 66
 15738 Zeuthen   

 - Besetzung zum 01.02.2021 -

b. Friedensschule
 Grundschule
 Schulstraße 4
 03172 Guben

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

c. Grundschule Schulzendorf
 Illgenstraße 26-32
 15732 Schulzendorf

 - Besetzung zum 01.08.2021 -
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 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4. Abteilungsleiter (m/w/d) an einem Oberstufenzentrum

 Oberstufenzentrum Cottbus
 Abteilung 2
 Sielower Straße 10
 03044 Cottbus

 - Besetzung zum 01.02.2021 -

 Die Abteilung 2 umfasst den Bildungsgang der Fachschule 
Sozialwesen (Heilerziehungspflege und Sozialpädagogik) 
sowie den Bildungsgang der Berufsfachschule Soziales.

 Aufgaben:
 Leitung und Weiterentwicklung der Abteilung auf kollegi-

aler Grundlage; selbstständige und eigenverantwortliche 
Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungs-
plan, insbesondere Planung und Leitung von Abteilungs-
konferenzen und Dienstbesprechungen; Leitung von Jahr-
gangs- und Klassenkonferenzen bei Entscheidungen über 
Versetzungen, Zeugnisse, Prüfungszulassungen und Ab-
schlüsse; Zusammenwirken mit den Leiterinnen und Leitern 
der anderen Abteilungen, Lehrkräften, Eltern, Schülerinnen 
und Schülern, der Schulaufsicht und dem Schulträger auf 
gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen; Vertretung der 
Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden, Kooperationspartnern, allge-
meinbildenden Schulen, fachpraktischen Ausbildungsstel-
len, Verbänden, Hochschulen und Kammern und sonstigen 
Institutionen; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die 
Abteilung; Planung und Koordinierung des Lehrkräfteein-
satzes der Abteilung; Koordinierung der pädagogischen 
Arbeit in der Abteilung; Beratung von Lehrkräften und des 
sonstigen pädagogischen Personals sowie Unterrichtsbe-
suche; Förderung und Koordinierung der Wahrnehmung 
der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und 
organisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschuli-
schen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung; kontinuierliche Evaluation der Tätigkeit der 
der Abteilung zugeordneten Lehrkräfte und der eigenen Ar-
beit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge-

meinbildende Fächer oder mit mindestens einem berufli-
chen Fach, das dem Ausbildungsprofil der Abteilung ent-
spricht) oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers im 
berufstheoretischen Unterricht in der Sekundarstufe II mit 
einer Ausbildung, die dem Ausbildungsprofil der Abteilung 
entspricht; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in einem vergleichba-
ren Ausbildungsprofil an einer beruflichen Schule.

bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „geistige Entwicklung“

 Albert Schweitzer  
 Grochwitzer Straße 20 a
 04916 Herzberg/Elster

 - Besetzung zum frühestmöglichen Zeitpunkt -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts- 
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

 Voraussetzungen: 
 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; langjährige, 
mindestens vier Jahre umfassende Bewährung in der Un-
terrichtspraxis an einer Förderschule mit dem sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt „geistige Entwicklung“.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnis-
se über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen  
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.
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Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen:

1. Schulleiter (m/w/d) an einer Grundschule

a. Grundschule Blumenthal
 Parkweg 2
 16909 Heiligengrabe/OT Blumenthal

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

b. Grundschule
 Flecken Zechlin
 Töpferweg 1
 16837 Rheinsberg/OT Flecken Zechlin

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

c. Elbtalgrundschule
 Dr.-W.-Harnisch-Straße 2
 19336 Bad Wilsnack

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

d. Karibu-Grundschule Paulinenaue
 Bahnhofstraße 5 b
 14641 Paulinenaue

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

e. Havelland-Grundschule Zehdenick
 Hospitalstraße 1
 16792 Zehdenick

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

f. Grundschule Karstädt
 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 25
 19357 Karstädt

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

g. Waldring-Grundschule Wittstock
 Waldring 27
 16909 Wittstock/Dosse

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

h. Goethe-Grundschule Kyritz
 Holzhausener Straße 27
 16866 Kyritz

 - Besetzung zum 01.02.2021 -

i. Havelschule Oranienburg
 Albert-Buchmann-Straße 11
 16515 Oranienburg

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule, sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, der 
Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien, den Ausbildungs-
betrieben, den zuständigen Stellen gemäß Berufsbildungs-
gesetz oder der Handwerksordnung und der Bundesagentur 
für Arbeit; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen, 
Team-und Kommunikationsfähigkeit, hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation 
des Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbe-
dingungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule, der Bildungsgangverord-
nungen sowie über regionale Kenntnisse; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäfti-

gen besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet.

 Die Funktion als Abteilungsleiter wird zur Feststellung der 
Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststellung 
der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Be-
förderung in das entsprechende Amt oder eine Höhergrup-
pierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtli-
chen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi-
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das

Staatliche Schulamt Cottbus
Herr Mader

Blechenstraße 1
03046 Cottbus.

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.
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 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Grund-
schule

a. Otto-Seeger-Grundschule Rathenow West
 Pfarrer-Fröhlich-Straße 9
 14712 Rathenow

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

b. Grundschule
 Elblandgrundschule Wittenberge
 Dr.-Salvador-Allende-Straße 62
 19322 Wittenberge

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

c. Grundschule Kremmen
 Straße der Einheit 2
 16766 Kremmen

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Auf-
gaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräf-
ten, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel 
der Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer 
Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe; Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-

j. Adolph-Diesterweg-Grundschule
 Adlerstraße 9
 14612 Falkensee

 - Besetzung zum 01.02.2022 -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und  
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-

stufe, Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers 
oder Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förder-
schulen; langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Be-
währung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe bzw. 
im gemeinsamen Unterricht in der Primarstufe. 

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu- 

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem 
Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgre-
mien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe 
Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit 
sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse 
über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende 
Kenntnisse über die Leitung und Organisation des Schul-
betriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen 
und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der branden-
burgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf 
dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a, b, 
c und d benannten Stellen sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L, die unter 
den Buchstaben e und f benannten Stellen mit der Besol-
dungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage und die un-
ter den Buchstaben g, h, i und j benannten Stellen mit der 
Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L bewertet. 
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Schulrechts; gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; geeignete Fortbildungen sind 
wünschenswert.

 Weitere Hinweise:
 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. der Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

 Die Funktion als Primarstufenleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf von neun Mona-
ten. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllung der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen. 

4. Stellvertretender Schulleiter (m/w/d) an einer Ober-
schule

a. Oberschule mit Grundschule Glöwen
 Bahnhofstraße 25
 19339 Plattenburg/OT Glöwen

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

b. Barbara-Zürner-Oberschule Velten
 Breite Straße 32
 16727 Velten

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

 Aufgaben:
 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab- 

wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr-
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli-
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I oder Befähigung für die Laufbahn des Förderschul-
lehrers; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in der Sekundarstufe I 
bzw. im gemeinsamen Unterricht in der Sekundarstufe I.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-

barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise: 
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

3. Rektor an einer Oberschule als Leiter des Primarstu-
fenbereiches - Primarstufenleiter (m/w/d)

 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe
 Sonnenweg 6
 14662 Friesack

 - Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt -

 Aufgaben:
 Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei-

tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga-
ben können zum Arbeitsfeld des Primarstufenleiters gehö-
ren: inhaltliche Ausgestaltung der Primarstufe im Rahmen 
der geltenden Vorschriften; Beratung und Besuch der in der 
Primarstufe tätigen Lehrkräfte im Unterricht; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters beim Verfahren der 
Aufnahme der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fe 1 und beim Übergangsverfahren an die weiterführenden 
allgemein bildenden Schulen; Förderung von Schülerinnen 
und Schülern der Primarstufe; Gewährleistung der Einhal-
tung von geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Ent-
wicklung der Qualität schulischer Arbeit.

 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige, mindestens drei Jahre umfassende Bewäh-
rung in der Unterrichtspraxis in der Primarstufe.

 Anforderungen:
 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
dem staatlichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgischen 
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 Voraussetzungen:
 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschulen. 
Für die unter Buchstabe a benannte Stelle wird der Nach-
weis der sonderpädagogischen Fachrichtung „Lernen“ und 
langjährige, mindestens vier Jahre umfassende Bewährung 
in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule mit dem 
sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“ und 
für die unter Buchstabe b benannte Stelle der Nachweis 
der sonderpädagogischen Fachrichtung „geistige Entwick-
lung“ und langjährige, mindestens vier Jahre umfassende 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule 
mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „geisti-
ge Entwicklung“ vorausgesetzt.

 Anforderungen:
 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu- 

sammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Er- 
ziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho- 
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig-
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt-
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas-
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise:
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 14 TV-L und die unter Buchstabe b benannte 
Stelle mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts-
zulage bewertet. 

 Das Amt als Schulleiter wird gemäß § 120 Landesbeam-
tengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchstdauer von 
zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herr Menzel

Trenckmannstraße 15
16816 Neuruppin.

beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

 Weitere Hinweise: 
 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe A 14 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.

 Die Funktion als stellvertretender Schulleiter wird zur Fest-
stellung der Bewährung in der Funktion übertragen. Die 
Feststellung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jah-
res. Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine 
Höhergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullauf-
bahnrechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfolgen.

5. Schulleiter (m/w/d) an einer Förderschule

a. Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „Lernen“ Wittstock

 Rheinsberger Straße 3
 16909 Wittstock/Dosse

 - Besetzung zum 01.08.2020 -

b. EXIN-Förderschule Zehdenick
 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
 Marianne-Grunthal-Straße 1 b
 16792 Zehdenick

 - Besetzung zum 01.08.2021 -

 Aufgaben:
 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Eva-
luierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage ei-
nes pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur.



68 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 4 vom 3. Februar 2020

- die Zusammenarbeit mit den jeweiligen Heimatschulen
- die Durchführung schulischer Beratungsgespräche
- die Einbindung von musischen und kreativen Angeboten in 

den Unterricht
- Fächerspezifische Aufgabengebiete
- Eine Sonderaufgabe stellt die interdisziplinäre Zusammen-

arbeit mit den anderen Abteilungen dar.

Eine Änderung des Aufgabenzuschnitts bleibt ausdrücklich 
vorbehalten.

Ihr Profil

Gesucht wird eine motivierte Persönlichkeit, die idealerweise 
über folgende Voraussetzungen verfügt:

- Erfahrungen im Umgang mit einer heterogenen Schüler-
schaft im Altersbereich vom 10. bis zum 18. Lebensjahr

- Erfahrungen im Bereich Mitarbeiterführung
- Bereitschaft zur konstruktiven Kommunikation mit den 

Kollegen der Heimatschule
- Freude daran, sich auf neue Herausforderungen einzulassen 

und sich fachfremde Inhalte selbständig zu erarbeiten, so-
wie eigene Kompetenzen weiterzuentwickeln

- Fähigkeit, in multiprofessionellen Teams zu arbeiten und 
das Rehabilitationsziel bereichsspezifisch zu unterstützen

- Fähigkeit zu eigenverantwortlichem, zielorientiertem Ar-
beiten

- Fähigkeit, vorgegebene und individuelle Lernziele zu defi-
nieren und diese zu erreichen

- Ein hohes Maß an Sensibilität, Empathie und Eigenverant-
wortlichkeit

- Freude an der Arbeit mit chronisch kranken Kindern und 
deren Familien

- Belastbarkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein und 
Teamfähigkeit

- Durchsetzungsfähigkeit

Die Deutsche Schule Davos bietet:

- Einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz 
an einer renommierten, traditionsreichen Fachklinik

- Arbeit in einem kleinen und kollegialen Team
- Vergütung gemäß der Besoldung in Deutschland plus Zula-

ge (Kaufkraftausgleich und Beihilfeersatz)
- Ferien entsprechend der Ferienregelung in Baden-Württem-

berg in Absprache mit der Hochgebirgsklinik Davos AG
- Vertragsdauer von zunächst zwei Jahren mit der Möglich-

keit einer Verlängerung (der Beurlaubung)

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Reinhold Jeutner, Schul-
leiter an der deutschen Schule an der Hochgebirgsklinik Davos 
AG.

Ihre schriftlichen Anfragen richten Sie bitte an folgende Adres-
se: schulleitung@hgk.ch.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte auf dem Dienst-
weg (über Ihre Schulleitung und Ihr zuständiges staatliches 
Schulamt) bis zum 6. März 2020 an das 

Hinweis zum Datenschutz
Die im Rahmen der Bewerbung mitgeteilten personenbezoge-
nen Daten werden auf der Grundlage des § 26 des Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetzes verarbeitet.

Sofern Sie mit der Verarbeitung der Daten nicht einverstanden 
sind, oder die Einwilligung widerrufen, kann die Bewerbung in 
den jeweiligen Stellenbesetzungsverfahren nicht berücksichtigt 
werden.

Stellenausschreibung für die Deutsche Schule 
der Hochgebirgsklinik Davos AG 

in Davos Wolfgang/Schweiz
Az. 37.14-525

Die Hochgebirgsklinik Davos AG ist eine führende Rehabili-
tations- und Akutklinik in den Bereichen Kardiologie, Psycho-
somatik, Pneumologie, Dermatologie, Allergologie, Internis-
tisch-Onkologische Erkrankungen, Kinder- und Jugendmedizin 
und bietet familienorientierte Rehabilitation für Familien mit 
schwer chronisch kranken Kindern. Die Kinderklinik betreut 
jährlich rund 200 Patientinnen und Patienten stationär. 

Die Deutsche Schule der Hochgebirgsklinik Davos AG sucht 

zum 01. August 2020 eine Lehrkraft mit der Lehrbefähigung 
für das Lehramt in der Sekundarstufe.
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen im Dienste des Lan-
des stehen. Die Besetzung erfolgt im Wege einer Beurlaubung 
ohne Bezüge und dient öffentlichen Belangen.

Aufgaben

Der ausgeschriebenen Stelle ist seitens der Schule neben der 
Lehramtstätigkeit die Schulleitungsfunktion zugewiesen. Zu 
Ihren Aufgaben gehören deshalb insbesondere:

- die Koordination des Unterrichts
- die Planung des gesamten Schuljahres, inklusive der Ein-

satzplanung der Lehrkräfte
- die fachliche und personelle Führung der Abteilung „Kli-

nikschule“ 
- die Koordination der Lehrkräfte und Schulkinderzuweisung
- die Koordination des Unterrichts
- die Koordination der Schule-Schulung
- die Hinterlegung der Schülerwochenpläne
- die Außen- und Innendarstellung der Schule, sowie die 

Kontaktpflege mit dem Kultusministerium Baden-Würt-
temberg

- die Führung der Schülerstatistik
- die Beobachtung aktueller Entwicklungen der Schulpäda-

gogik
- die Organisation und Durchführung des Unterrichts ein-

schließlich der Erarbeitung bzw. Erstellung von Materialien 
und Medien
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Ministerium für Bildung, Jugend und Sport
Referat 37, Herr Rahn
Heinrich-Mann-Allee 107
14473 Potsdam

Bewerbungen, die nicht auf dem Dienstweg erfolgen, werden 
im Auswahlverfahren nicht berücksichtigt.

Gemäß der KMK-Vereinbarung über die Sicherstellung der 
unterrichtlichen Versorgung deutscher Schüler an der Hochge-
birgsklinik Davos-Wolfgang/Schweiz erfolgt die Auswahl der 
Lehrkraft durch das Land Baden-Württemberg im Einverneh-
men mit der Klinik.
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